ISERLOHN. (ust) ,Wir sind eine
richtig feste Truppe geworden,
haben Beziehungen aufge-
baut“, so blickt Marika Trian-
taphyllidis, die heute in der
Stufe 13 der Gesamtschule ist,
auf die Zeit zuriick, als die
Tanz AG der Gesamtschule
beim Projekt ,,schoolmotions*
beteiligt war (wir berichteten).

Mit stehendem Applaus im
ausverkauften ~ Dortmunder
Opernhaus honorierte im Juni
das Publikum die tinzerischen
Darbietungen der Tanz AG
der Gesamtschule und weite-
rer fiinf Schiilergruppen, die
beim integrativen Jugend-
Tanzprojekt beteiligt waren.
,Als wir uns vor liber einem
Jahr fiir schoolmotions bewar-
ben, ahnten wir nicht, welchen
Ehrgeiz unsere Schiiler entwi-
ckeln“, sagt Martina Wysocki,
Lehrerin an der Gesamtschu-
le, im Riickblick. Und auch fiir
Tobias Ehinger, Ballettmana-
ger des Theaters Dortmund,
und dem Tanzpddagogen des
Dortmunder Balletts, Joeri
Biirger, war die Zusammen-
arbeit ,duBerst fruchtbar.
,1ch kann mir schon sehr gut
eine weitere Kooperation mit
der Iserlohner Gesamtschule
vorstellen®, schaut Ehinger
aber auch in die Zukunft. ,Die
Tanz AG hat es geschafft,
Emotionen und Erlebnisse
zum Thema ,Aufwachsen mit
Gewalt’ in Bewegung und
Rhythmus zu verwandeln. Sie
haben eine ausdrucksstarke
Choreographie auf die Biihne
gebracht, die sich wunderbar
als Szene in die Ballett-Krea-
tion ,The last future’ von Bal-
lett-Chef Xin Peng Wang integ-
rieren lieB“, lobt Ehinger die

Iserlohner Kreisanzeiger vom 08.10.2010

Emotionen in Bewegung verwandeln

Ein positiver Ruickblick auf das Projekt ,,schoolmotions” an der Gesamtschule / Kooperationen auch in Zukunft denkbar

b

Am Ende des Pressegesprachs in der Gesamtschule stellten die Schiiler mit dem Dortmunder Tanzpadagogen Joeri Burger fiir ein Erinne-

rungsfoto noch einmal eine Tanzszene des Projektes ,,schoolmotion® nach.

Zusammenarbeit. Unter
Anleitung von Joeri Burger
bereiteten sich die 13- bis 19-
jahrigen Schiilerinnen und
Schiiler auf ihren Auftritt im
Dortmunder Opernhaus vor.
Getanzt wurde zu den Kldn-
gen von Lou Reeds Song
JWaves of Fear“, den die
Rhythmusgruppe der Gesamt-
schul-Bigband ,JazZination“
live spielte. Dariiber hinaus
realisierten die Schiiler facher-
iibergreifend zahlreiche Pro-
jekte: Die Musikkurse der
Jahrginge 8, 10 und 11 produ-
zierten Klang-Kollagen, Raps

und einen Film zum Thema.
Die Darstellen- und Gestalten-
Kurse der Jahrgédnge 8 und 9
haben Standbilder und Texte
sowie Szenen zum Thema
,Gewaltige Liebe - geliebte
Gewalt“ erstellt. In den Kunst-
kursen der Jahrgidnge 10 und
11 wurden Masken und stili-
sierte Stahlplastiken gefertigt.

,Aufgeregt war ich vor dem
Auftritt  eigentlich  nicht*,
berichtet Markus Schroter. Er
glaubt, dass seine Erfahrungen
aus den Literaturkurs-Auffiih-
rungen in der Gesamtschule
ihm geholfen haben. ,,Ich habe

vorher gar nicht dariiber nach-
gedacht, aber in den letzten
Minuten stieg das Kribbeln
dann doch an“, weill Marika
Triantaphyllidis noch.

,Das Projekt schoolmotions
hat seinem Namen alle Ehre
gemacht. Die Schiiler haben
sich nicht nur korperlich son-
dern auch geistig bewegt. So
konnten sie wertvolle Erfah-
rungen fiir ihre weitere per-
sonliche und berufliche Ent-
wicklung sammeln®, betont
Markus Isenburg, Marketing-
leiter bei Dokom21. Der regio-
nale Telekommunikationsan-
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bieter forderte das Projekt an
drei der beteiligten Schulen
mit mehr als 30000 Euro im
Rahmen seines Engagements
,schlau & fit - Verantwortung
fiir die Region“.

»~Angesichts leerer Haus-
haltskassen bei den Kommu-
nen und im Land sind solche
aufwendigen Projekte nur
noch durch das Kultur-Spon-
soring der Wirtschaft zu reali-
sieren®, freut sich Ehinger
iiber diese Unterstiitzung.
Natiirlich hofft er, dass dies
auch in der Zukunft so bleiben
wird.


Jürgen Wallinda-Zilla
Iserlohner Kreisanzeiger vom 08.10.2010


	Iserlohner Kreisanzeiger vom 08.10.2010



